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Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
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Parlament 
1017 Wie n· 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nro 
3106/J betreffend die Enteignungsverfahren zur Durchsetzung von 
Straßenbauvorhaben, welche die Abgeordneten Aumayr und Meisinger 

am 40 Juni 1992 an mich richteten, stelle ich fest: 

En~$prich~ es den ~a~sachen, daß die Vertreter der Pyhrnautobahn= 
Aktiengesellschaft (PAG) den betroffenen Grundstückseigentümern 
einen Vi~a::;eptal1u::zuschla99V für den konsensualen bU>schluß des Ent= 

eignungsverfahrens anbieten? 

Wsxm jSlg 

SI) ~uf welcher Rsch~sgrundlage erfolgt dieser Zuschlag? 

b) Wievielen Grundstückseigentümern wurde im Zuge des Baues der 

Pyhrnautobahn ein derartiger Zuschlag er~eilt? 
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c) In welcher Höhe (Prozentansatz zum Verkehrswert des Grund­

stückes) wurde dieser Zuschlag gewährt? 

d) Wird diese Entschädigungspraxis auch von anderen Straßenbau­

Sondergesellschaften geübt und, wenn ja, von welchen? 

e) Welche Maßnahmen werden Sie im Rahmen Ihrer Kompetenzen er­

greifen, damit dieser Zuschlag auch jenen GrundeigentÜMern 
zugute kommt, die der Grundabtretung nicht zusti~en und ent­

eignet werden müssen? 

Laut Mitteilung der Pyhrn Autobahn Aktiengesellschaft bezahlt 

diese Gesellschaft bei Grundeinlösungen, die im Einvernehmen mit 

dem Grundeigentümer abgeschlossen werden, keinen Akzeptanzzu­
schlag. 
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